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Beilage zu Nr . 220 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , LS. September L86S .

Deutschland .
Leipzig, 15. Sept . (D . Allg . Ztg .) Für das Bund e s -

Oberhandelsgericht ist nunmehr definitiv, die nicht zu
bezweifelnde Genehmigung der Kaufsumme durch den Reichs¬
tag vorausgesetzt,

'
das schöne Grundstück Nr. 3 am Obstmarkt,Ecke der Mühlgasse nach der Wasserkunst zu , bestimmt . Der

Norddeutsche Bund hat das Grundstück von dem Besitzer,
Hrn. Kaufmann Jänisch , um den Preis von 85,000 Thlrn.
käuflich erworben .

Berlin , 16 . Sept . Wie die „Provinzial-Corresp.
" mit¬

theilt, hat die Bundesregierung die gesetzliche Regelung der
Verpflichtung zum Schadenersatz bei industriel¬len Unternehmungen ernstlich in die Hand genommen .
Auch die einzelnen Bundesstaaten haben vorwiegend dieZweck¬
mässigkeit einer bundesgesetzlichenRegelung anerkannt, und
zunächst wird der Justizausschuß des BundcSraths nähere
Vorschläge für eine solche Regelung zu machen haben . Es
steht daher zu hoffen , daß die hier in Betracht kommenden
Fragen eine Lösung erhalten werden , welche den Interessender Betheiligten und deu Forderungen der Billigkeit Genüge
thut.

Der gestern bereits erwähnte Artikel der „ Schics . Ztg.
"

über den Entwurf ber neuen Kreisordnung lautet im
Wesentlichen :

In seiner gegenwärtigen Gestalt kündigt sich der Entwurf als Kreis -
ordnung an , nicht , wie frühere Entwürfe es thatm , als Gesetz zur
Fortbildung der Krcisvcrfassung. Hiermit ist der Gedanke ausgespro¬
chen , daß eine erschöpfende Neugestaltung des Kreisorganismus beab-
fichngt wird . Dieser Absicht emsprechend umfaßt die sehr umfang¬
reiche Vorlage alle Gebiete, auf denen sich der Kreis als „ Kommunal¬
verband zur Selbstverwaltung seiner Angelegenheiten" und „zur Er¬
füllung einer Reih« von staatlichen Aufgaben" ausbaur .

In innerem Zusammenhang werden wesentliche Theile der Landge¬
meinde-Ordnung , die Aufhebung der Erbscholtiscien, der guteherrlichen
Polizeiobrigkeit abgchandelt ; «S werden feste Norme » für die Kreis¬
besteuerung eingeführt und die Verwaltung der Kommunal - und son¬
stigen Angelegenheiten des Kreises, der Polizei , sowie höchst bedeutsa¬
mer Landesangelegenheiten mit einem System von Ehrenämtern ver¬
bunden. Kombinationen , welche zu dem Resultat kommen, der Ent¬
wurf gehe von einseitigen Parteistandpunkten aus und stehe im Ge¬
gensatz zu den Resultaten der Berathungen der Vertrauensmänner
de« Abgeordnetenhauses, sind unrichtig.

Wa » die Zusammensetzung der Kreisvertretung betrifft — und dies
war ja bisher der eigentliche Zankapfel der Jnteressenten -Gmppen und
der analogen politischen Parteien — so wird ein Kompromiß versucht,dahin zielend , keiner Gruppe an und für sich ein numerisches Ucber-
gewicht zu geben . Wer unbefangen die Dinge sieht , wie sie liegen,und wem es Ernst damit ist , unser Staatswesen zu rcformiren , der
wird zugeben müssen , daß eine andere Lösung dieser ZusammensetzungS-
frage durchaus unausführbar ist. Handelt eS sich doch hierbei nicht
um einen Bau auf der tabula ras » , sondern um einen Akt politischer
Fortentwicklung, kraft dessen in rechtsgiltiger Wirksamkeit bestehende
Befugnisse auf der einen Seite gemindert , auf der andern verstärkt
werden sollen . Solche Akte vollziehen sich naturgemäß am sichersten
im Wege des gegenseitigen Abkommens , das allein die Verzichtenden
zu Freunden der neuen Institutionen zu machen vermag.

Sollte eS zu viel gefordert sein , die Suspendirung abfälliger Kritik
zu verlangen , bis der Entwurf vorliegt ? Genügt die Vorlage den ge¬
mäßigten Parteien als Ausgangspunkt für die innere Reform , und
rückt damit die Organisation des Slaatswcsens auf der Basis der
Selbstverwaltung nach Gesetzen endlich aus dem Bereich der Phantasie
und der unfruchtbaren theoretischen Generaldiskussion in das Stadium
ernster legislatorischer Arbeit und Behandlung , so gewinnt die Hoff¬
nung Berechtigung , daß patriotische Männer aller Seiten den Weg
finden werden , der zum gemeinsamen Ziele führi : zur Begründung
von Institutionen , welche der Natur des vaterländischen StaatswesenS
konform und zugleich leben«- und entwicklungsfähig sind.

Deste,reichische Monarchie .
Wien , 16. Sept. (N. Fr. Pr.) Von den sieben bisher

ervffneten Landtagen ist zur Stunde noch nichts politisch

Wichtigeres zu melden. Indessen wird es der Session nichtdaran fehlen . Wie bereits gemeldet, manifestirt die Negie¬
rung selbst ihr Interesse an der Wahlreform , da ein
Rundschreiben des Ministers des Innern an die Statthalter
diese instruirt , bei der Debatte über die Wahlreform über be¬
stimmt forniulirte Punkte eine klare Willensmeinung der
Landtage herbeizuführen . Uebrigcns scheint die Regierung
nicht etwa der Meinung zu sein , daß die Landtage in dieser
Frage ein Beschlußrecht haben , das dem Neichsrath zusteht.Eine Antwort auf die Adresse des galizischen Landtageswird nicht erfolgen . Man hat gefunden , daß die Adresse im
vorigen Landtage gemacht wurde unter Voraussetzung des
kaiserl. Besuches in Galizien, und daß unmittelbar durch das,was die Regierung im Neichsrath über die galizische Reso¬lution gesagt hat , in der Sache genügend Antwort ertheiltwurde. InBöhmen erhitzen sich die Parteien immer mehrob der bevorstehenden 84 Nachwahlen . Die Organe der Ver¬
fassungspartei sind rühriger denn je und führen ihre Sachemit Ernst . Die czechischen Blätter aber , ermulhigt noch durchden ihnen günstigen Ausgang der drei vor dem Prager
Schwurgerichte verhandelten Prcßprozesse , sind völlig außerRand und Band . Narodni Listy sagen heute : „Wir sprechenes hier in aller Ehrfurcht vor dem Herrscher aus, daß die Un¬
terschriften Sr . Majestät auf Staatsurkunden uns gar nichtimponiren, wofern diese Urkunden nicht mit dem Staatsrechteder böhmischen Krone und mit den natürlichenRechten unsererNation übereinstimmen .

"

Amerika .
— Vom Salzsee trifft die Nachricht ein , daß die Heili¬

gen der letzten Tage mit der Erörterung in Anspruch genom¬men sind , ob es sich nicht empfehlen dürfte, die Polygamie
abzuschaffen. David Smith , der Sohn des Gründers derSekte Leo Smith, hat in letzter Zeit vielfach in seinen Pre¬
digten gegen die Vielweiberei geredet, und sogar BrighamÄsung , der gegenwärtige Prophet , der nach seiner eigenen
Angabe die Macht nur in Händen behält, um sie David
Smith zu überliefern , soll gegen Mr . Colfak vor zwei Jah¬ren geäußert haben , es sei nicht unwahrscheinlich , daß eine
neue Offenbarung ertheilt werde , welche die Vielweiberei ab¬
schaffe. Mehr als je drängen im jetzigen Augenblick die Ver¬
hältnisse zu einem Entschlüsse in dieser Richtung. Die
Pacificbahn ist fertig und Schwierigkeiten in Betreff des
Truppentransports wie im Jahr 1857 sind nicht mehr vor¬
handen . Die Gesetze der Vereinigten Staaten verbieten die
Polygamie, und wenn die Negierung daran denken sollte,ihren Willen zn erzwingen , so wäre an Widerstand nicht zudenken. Dabei wünschen die Mormonen eine Bahn von derStadt am Salzsee nach Fromontory Point zu bauen, was
ohne Hilfe und Zustimmung der Unionsregierung nicht wohl
geschehen könnte, und da außerdem der Strom der Einwan¬
derung bis in ihre Nachbarschaft dringt , David Smith ein
gebildeter und einflußreicher Mann , Brigham Aoung's
Macht dagegen im Sinken ist, so dürfte die Neformparteiihren Willen durchsetzen und der Vielweiberei ihren Herd auf
amerikanischem Boden streitig machen .

Badische Chronik .
/- Mannheim , 17. Sept . Unser neuer Abgeordneter in die ZweieKammer , Hr . Anwalt Vr . Grimm , hielt gestern Abend im natio -

national -liberalen Verein einen Bortrag über die Gestaltung Deutsch¬lands , dem die 250 Anwesenden m' t großer Aufmerksamkeit folgten.
Anknüpfend an die Bestimmungen des Art. 4 des Programms der in
Offenburg rereinigten Partei betrachtete der Redner die Geschicke
Deutschlands von der Mitte des 17. Jahrhunderts an , bis auf die
Gegenwart . In kurzen , markigen Skizzen kennzcichnete derselbe die
Hauplbegebenheiten aus der Zeit des großen Kurfürsten ; die Ent¬
wicklung des preußischen Staat « unter Friedrich dem Großen und die
damals schon von dem österreichischen Kaiserreiche eingehaltene feind¬
selige Stellung gegen die deutschen Interessen , sodann die jammer¬

vollen Zustände während der RheinbundSzeit und die Gründung de«
deutschen Bundes und seine « Wirkens, da- nach Beseitigung des Dua¬lismus zweier Großmächte und de« PartikulariSmu « einzelner kleiner
Staaten zum Heil der deutschen Nation im Jahre 1866 ein Ende ge¬nommen . Die Periode von 1815 bis 1848 wurde einer besondcrn
Betrachtung unterzogen, namentlich die Verhandlungen des deutschenParlaments , dessen Gesetze und Verordnungen im NorddeutschenBunde theils schon angenommen worden seien.

Die Schlußfolgerungen au« der Vergangenheit auf die Gegenwartund Zukunft an der Hand der Geschichte und auf Grund vollendeter
Thalsachen, die Hr . vr . Grimm in dem Hauptbestandtheil seines Vor¬
trags , der hauptsächlich das Jahr 1866 und die Gegenwart im Auge
halte , waren so überzeugend und schlagend , daß man den Wunsch nichtunterdrücken kann , die Gegner der deutschen Sache hätten sich gesternAbend im „schwarzen Lamm"

auch einmal einfindm sollen , um be¬
lehrt zu werden.

Erwähnung verdient noch, daß Hr . PH . Artaria als Vorsitzenderbei Eröffnung der Versammlung einige geschäftliche Mittheilungenmachte, insbesondere auch, daß in Hockenheim ein Zweigvercin ge¬gründet worden sei und in dem benachbarten Seckenheim die Konsti-
tuirung eines solchen bevorstrhe . Auch Hr. Hofs , der diesmalige Alters¬
präsident in der Kammer , sprach einige Worte, worin er die Stellung ,die er im Hause der Abgeordneten einnehmen werde, kundgab. Hier¬
nach ist derselbe ein guter Deutscher, ein Kämpfer mit der Fahne
„ durch Einheit zur Freiheit "

, dabei auch ein guter Badener und einerder besten Mannheimer , welcher ganz vorzugsweise bestrebt sein will,zum Aufblühen und Gedeihen unserer Industrie - , Handels - und Ha¬fenstadt beizutragen .

^ . Mannheim , 16 . Sept . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , effektiv hiesiger Gegend, 200 Zollpfund 12 fl. 15
G ., 12 fl. 30 P ., ungarischer 12 fl. 30 G. , 12 fl. 45 P , fränkischer12 fl. bis 12 fl. 15 G ., 12 fl. 15- 30 P . - Roggen, eff . 9 fl. 24 G., 9 fl.36 P . , ungarischer — fl. — G ., — fl. — P . — Gerste , effektiv
hiesiger Gegend 9 fl. 30 bis 40 G ., 9 fl. 45 bis 10 fl. P . , fränkische— fl. — G. , — fl. — P . , württembergische 9 fl. 12 G. , 9K .32 P ., pfälzische l . - fl. - G -, 10 fl. bis 10 fl . 15 P . — Hafer, eff .100 Zollpfund 4 fl. - G . , 4 fl. 12 P . - Kernen, effektiv 200
Zollpfund — fl. — G. , 12 fl. — P . — Oelsamen , deutscher
Kohlrep « — fl. — G ., 21 fl. 3V P ., ungarischer - fl. — G.. — fl .— P . — Bohnen — fl. — G. . — fl. — P . — Linsen — fl. —
G . , - fl. - P . - Erbsen - fl. - G. , - fl. — P . —
Wicken — fl. G ., — st. —- P . — Kleesamen , deutscher I . — fi .— G. , 27 - 23 fl. - P . , II. - fl. - G . , - fl. - P ., Luzerner— fl . — P . - Esparsette — fl. — G. , - fl. - P . — Oel :
( mit Faß ) 100 Zollpsd. Leinöl , effektiv Inland , in Parthien — fl.— G. , 21 fl. 45 P . . faßweise - fl. - G., 22 fl. - P . — Rüböl ,effektiv Inland , faßweise — fl. — G. , 25 fl. — P ., in Parthien— fl. — G . , 24 fl. 45 P . — Mehl 100 Zollpsd. : Weizenmehl, Nr . v— fl. — G., 10 fl. 20 P ., Nr . i - fl. - G., 9 fl. 30 P ., Nr .2 — fl. - G . , 8 fl. 45 P ., Nr. 8 - fl. - G., 7 fl. 30 P ., Nr . 4— fl. — G . , 6 fl. 30 P . , norddeutsche » im Verhältniß billiger. —
Roggcnmehl , Nr . 0—1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , eff . (50°/o n. Tr .) transit (150 LitreS) — fl. — G .„21 fl. - P . - Sprit . 90°/o , transit - fl. - G., - fl. - P . —
Petroleum , in Parthien verzollt, nach Qualität 14 fl. 30 G. , — fl. — P .

Weizen unverändert . Roggen, Gerste und Hafer behauptet. Leinöl
unverändert . Rüböl und Petroleum fest .

Nächsten Montag des israel. Feiertags wegen keine Börse.

Das Hamburger Post -Dampfschiff „ Weßphalia"
, Kapitän Schwe Il¬

sen , von der Linie der Hamburg-Amerikanischen Paketfahrt - Aktien¬
gesellschaft , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , WilliamMiller ' « Nachf., am 15 . Sept . von Hamburg via Havre nach Neu -
Dork ab.

Außer einer starken Brief- und Paketpost hatte dasselbe 186 Passa¬
giere in der Kajüte und 624 Passagiere im Zwischendeck, sowie 500
Tons Ladung .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

! Durch billigsten Kauf !
feiner größeren Part hie Havanna - Tfabak aus einer Conrursmaffe ist es uns möglich , unsere nach¬stehend bemerkten HochfeinenFabrikate bedeutendbilliger zu verkaufen. Vorzüglich machen unsere geehrtenKnabe« darauf ammerksam, da diese Sorten von feinster Qualität, mild , und schön gearbeitet sind , deß-I hatb importirtrn Cigarren an Qualität nicht nachstehen , wodl aber um mehr als die Hälfte billiger sind .Wvvlalvli »«, « Ittar Havanna » vxsll « ä 36 ff. >

Wovlat ^ tav « tllar ILavsnn « Vtp Vop ä 32 fl s Preise
Uuzivvtelnv Ulltar Var « I -» Lug »» « » » 24 fl . t pro 1000 Stück.Ferner unsere beliebte L.» » « 5 » «ter « s 20 fi. '

Rancher» , denen an wirklich seinen und dabei äußerst billigen Cigarren gelegen ist, können dieseImit Recht als ausgezeichnet und höchst billig empfehlen Zur Probe senden Kistchen s 250 Stück proI Sorte frane» , buten aber uns unbekannte Abnehmer , den Betrag der Bestellungbeizufügen oder Post-I Nachnahme zu gestatten . Solide Bedienung Prinzip . Eigarrenfabrik von Friedrich di Co.IL rpziu. Bayrische Straße S. D.579.
D.343. Lehr- und Erziehungs-Anstalt für Töchter.

In das I . Erhard '
sche Töchtcr-Pensionat zu Heidelberg , mit welchem seit Jahren eine BilduugSaustaltfür Lehrerinnen und Erzieherinnen verbunden ist , können mit dem 1. Oktober d. I . wieder neue Zöglingeausgenommenwerden. . . . — —Außer dem Vorsteher ertheilen. nähere Auskunft : Herr Vr . Stoh , Prof , der Pädagogik an der Universitätzu Heidelberg , sowie Hr . Stadtpsarrer Sch lleaberg daselbst.

D.340. Karlsruhe . Pension für Töchter.
Sorgfältige Erziehung , gründlicher Unterricht mit Beihilfe mehrerer Professoren, und gute Gelegenheitzur Erlernung der deutschen , französischen und englischen Sprache und Konversation.
Prospekte und nähere Auskunft sind zu geben bereit : Herr Hosprediger Doll , Herr StadtpfarrerLängin , Herr Kreisschulrath Alt , Herr Professor vr . Löhlein , Herr Geh. Fiuanzralh Kunz und dieVorsteherin Erna Loog.

E '

Lichtenthalerstraße .
Dioramisch-plastische Darstellung der weltberühmten Rundanficht aufRigi Kulm in - er Schweiz ,mit künstlichen Beleuchtungen der Tageszeiten ,besonders Sonnen -Aufgang und Sonnen -Untergaug .Diese ai. f dem Berge selbst mit aller Treue und Genauigkeit auSgearbeilete Darstellung bietet durch ihretäuschende Aehnlichkeit mit dem Gegenstand , welchen sie vorstellt , dem Besucher einen seltenen Kunstgenuß.Hie gibt demselbenden wahren Begriff von der herrlichen Rigi -AuSjicht , dem Zielpunkt und Liebling- aufent-halt der Reisenden aus allen Weltthcilen , und entschädigt Diejenigen , die gehindert sind , dorthin zu gelangen,während sie zugleich als nützliche und wünschenswenhe Orientirung über die majestätische Alpenwelt der Schwei»dient . — Der Besucher glaubt sich auf die höchste Spitze de« Berges versetzt, von wo aus sich nach und nach diegroße erhabene Nundichau entfaltet. — Lorgnetten (Opernguker ) sind zu empfehlen , da sie hier die gleichenDienste leisten , wie ein Fernrohr auf dem Berge selbst. — Man betrachtet die Darstellung durch eine freieOeffnung von 200 Quadratfuß , nicht durch Gläser . — Die Beleuchtung wirb barch trübe ober reanrrischeWitterungdurchaus nicht gestört . K Kuitt

Militör -Vorbildurrgs-Arrstalt zu Cassel ,<M» rcke - k >a- vorp »- 1?I«4L A>« . z .Schnelle und sichere Vorbereitung zum Fähnrich - und Freiwilligen -Ernwr » , verbunden mit guterf Pension.
von Hartung, Kgl. Lieutenant a . D. und Dirigent.Referenzen: Staatsminister a. D . vr . von Dehn -Rathfelser zu Cassel. Baron van Thlrfrldt zuWeimar. Graf von Rrichenbach zu Görlitz. Parnculier Graberl zu Wauaheim. Brauerei-desitzer Haepfner zn s arlsruhe . B .487.

Sommer , Zahnarzt,23 , Alter - Fischmarkt . Straßbnrg.
Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk

oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eine«
Zabn - Eementes , der den natürlichen Zähnen täu -
^
chmd ähM ch ist. - « Mel gegr, zohnttsmeq

^
ahn«



Bürgerliche Rechtspflege.
LadunsSvrrfflgungr».

C.839. Nr . 2189 . Mannheim . Die Ehefrau
des AdlerwrrthS Georg Philipp Gieser von Ofters¬
heim, Jakobine Philippine , geb. Leitz , hat durch
Herrn Anwalt Gautier unterm 11 . Mai d. I . , so¬
wie mittelst Nachtrags vom 19. Mai d. I ., eine Klage
auf Ehescheidung wegen dreijLhrigerLandeSflüchtigkeit,
LebenSgcfährlichkert , harter Mißhandlung und grober
Verunglimpfung gegen ihren Ehemann eingereicht
und zur Begründung im Wesentlichen vorgeiragen :
Ihr Ehemann habe im Sommer 186b sie in öffentli¬
cher Wirihichaft mit Schimpfwörter», überhäuft , sie bei
ihrer Flucht au» dem Zimmer mit der Handart » er¬
folgt, in demselben Sommer , als sie sich weigerte, eine
sie verpflichtendeUrkunde zu unterzeichnen, die Jagd¬
flinte von der Wand genommen und sie mit Erschie¬
ßen bedroht, worauf sie au» Angst vor Ausführung der
Drohung unterzeichnet habe ; im Sommer und Win¬
ter 186b , sowie im Frühjahr 1866 hätten sich die Be¬
schimpfungen wiederholt und stets damit geendigt, daß
der Beklagte seine Frau theilS mit der Faust , theils
mit verschiedenen Werkzeugen geschlagen habe ; endlich
sei Beklagter Ende April 1866 , um sich der Bestrafung
wegen dieser Vergehen und wegen leichtsinnigen und
betrügerischenSchuldenmachens zu entziehen , flüchtig
geworden, und habe seitdem nicht» mehr von sich hören
lassen. Zur mündlichen Verhandlung über diese Ehe¬
scheidungsklagehaben wir Tagfahrl in öffentlicher Ge¬
richtssitzung auf

Samstag den 13 . November d . I . ,
Vormitt . lOUHr

anberaumt , wozu die Klägerin , deren Anwalt und der
Beklagte vorgeladen werden, die Klägerin mit dem
Ansügeir, daß bei ihrem Ausbleiben die Klage auf sich
beruht , der Beklagte mit der Auflage, unverweilt einen
Anwalt zu bestellen , auch längstens in der Tagsahrt
einen am Ort des Gerichts wohnenden Gewalthaber
zu bezeichnen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie dem Beklagten eröffnet wären , an dem SitzungSorte
des Gericht« angeschlagen würden . Zugleich wird
demselben bemerkt , daß auch im Falle seines Aus¬
bleibens die Verhandlung und Beweiserhebung bis
zum Unheil dennoch fortgesetzt würde.

Mannheim , den 4 . September 1869.
Großh. Kreis - und Hofgericht, Civilkammer .

S t e m p s.
B e n s i n g e r.

E.888. Nr . 2188 . Mannheim . ( Versäu -
mungSerkennlniß .) I . S . der Frankenthaler
Aklicnbrauerei in Frankenthal , Kl . , gegen Karl
Abrcsch , Malzsabrikant von Worms , Bekl . , Sicher -
heiisarrest delr. , wird der lhatsächliche Inhalt des
KlagvoriragS für zugcstanden , werden alle Einreden ,
insbesondere auch die gegen die Zulässigkeit und Rechl -
mäßigkeit des Arrestes , für versäumt erklärt , in der
Sache aber wird erkannt : „ Der zu Gunsten des kläge-
rrschcn Anspruchs auf etwa 312 Zentner Malz , welche
dem Handelsmann Fix hier durch Fuhrmann Schuck
von Worms nach Vermittlung des Emanuel Wolfs
von WormS übergeben wurden , angelegteArrest ist für
statthaft und fortdauernd zu erklären, und hat der Be¬
klagte die Kosten des Verfahren « zu tragen ." V . R . W.

Mannheim , den 4. September 1869.
Großh . Kreis - und Hvfgericht, Civilkammer.

S t e nt p f .
Bensinger .

Oeffentlichr Aufforderungen .
E.887. Nr . 4164/68 . Pfullendorf . Nachdem

an die in unserm AuSschreibcn vom 30 . Juni d. I .,
Nr . 2921/25 . beschriebenen Liegenschaften keinerlei
Ansprüche der bezcichneten Art geltend gemacht wur¬
den , werden solche den gegenwärtigen Besitzern gegen¬
über für erloschen erklärt.

Pfullendorf , den 14. September 1869.
Grcßh . bad. Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
E .89S. Nr . 14,100 . Bruchsal .

I . S .
der Wittwe des Zimmermanns Math .
Geeb . Magdalena , geb. Seiberl ,
in Bruchsal

gegen
Unbekannte,

Eigenthum betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 28.

Juni d . I , Nr . 10,096 , weder dingliche Rechte , noch
lehenrechtliche oder fidcikommissarische Ansprüche an
die bezcichneten Grundstücke geltend gemacht wurden,
so weroen solche der Magdalena Geeb Wlb . gegen¬
über für verloren gegangen erklärt .

Bruchsal, dm l3 . September 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r .
E.892 . Nr . 14,12b . Bruchsal .

I . S .
der ledigen Anna Maria Seibert in
Bruchsal

gegen
Unbekannte,

Eigenthum betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 28.

Juni d. I ., Nr . 10,091 . weder dingliche Rechte , noch
lchenrechtltche oder fibeikonimissarische Ansprüche an
da» dort bezeichne !« Grundstück geltend gemachtwur¬
den , so werden solche der Anna Maria Sei bert ge¬
genüber für verloren gegangen erklärt .

Bruchsal, den 13 . September 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r.
S .89S . Nr . 14,220 . Bruchsal .

I . S -
Bäckermeister Michael Eberhard in
Bruchsal , al« Gencralbevollmächtigler
de- Theodor Traider und seinerEhe¬
frau , Auguste, geb . Eberhard , in
Neu Uork

gegen
Unbekannte,

Eigenthum betr.
Da in Felge der diesseitigenAufforderung vom 2b.

vnember v I . , Nr . 18 .961 , weder dingliche Rechte
noch lekenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
« n die bezcichneten Grundstücke geltend gemacht wur¬
den . so werden selche der Auguste Tr » ,der gegenüber
tür verloren gegangen erklärt.

Bruchsal, den Id . September 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r.
Ibach .

E.S33. Nr . 6337. K - rk.
3 - S .

des Großh . Domänenfisku «
gegen ,unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte betr.
Nachdem innerhalb der zweimonatlichen Frist kei¬

nerlei Ansprüche an die in der diesseitigen Aussorde»
rung vom 3. Juli d. I . , Nr . 4600 , begeichncttnLie¬
genschaften angemeldct worden sind , so werden diesel¬
ben hiermit dem Großh . Domänenärar , beziehungs¬
weise den neuen Erwerbern gegenüber für erloschen
erklärt.

Kork , de» 1b. September 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

R a m st e i n.
Bauten .

C .880. Nr . 11,160 . Emmendingen . Alle
Diejenigen , welche ihre Ansprüche an die Gantmasse
de« Buchbinder Gustav Dürr von Emmendingen
nicht angemcldet haben, werden von dieser ausgeschlos¬
sen. V. N . W.

Emmendingen , den 14 . September 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u .
C.882. Nr . 8048 . Eppingen .

Die Gant gegen den flüchtigen Hirsch
Kirchheimer von Berwangen be¬
treffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemcldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V . R . W.
Eppingen , den 14. September 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
K u g l e r.

Bermögensabsondernngeu .
C.890. Nr . 2496 . Civilkammer . Freiburg .

Die Ehefrau des Schriftsetzers Gustav Adolf Schwei¬
tzer , Elise, geborne Hafner , in Freiburg hat gegen
ihren Ehemann eine Klage aus VermögenSabsonderung
erhoben , und ist Tagfahrt zur Verhandlung auf diese
Klage auf

Montag den IS . November l. I . ,
Morgens 10 Uhr ,

anberaunlt ; was hiemit zur Kennmiß der Gläubiger
gebracht wird.

Freiburg , den 14. September 1869.
Großh . Kreis - und Hvfgericht.

Hildebrandt .
Stlbrnger .

C.886 . R .Nr . 4256 . Civilkammer . Walds Hut .
Die Ehefrau des Josef Kaiser von Horheim , Katha¬
rine , geb. Enderle , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage ausVermögenSabsonderung erhoben. Zur münd¬
lichen Verhandlung ist Tagsahrt auf die öffentliche Ge¬
richtssitzung vom

Donnerstag den 28 . Oktober d . J . ,
Vormittags 8' / , Uhr ,

anberauml , was zur Kenntniß der Gläubiger hiemit
veröffentlicht wird.

Waldshut , den 13. September 1869.
Großh . bad. Kreisgericht.

Junghanns .
Amann .

C .878 . Nr . 80S4. Eppingen . In Sachen der
Ehefrau des Hirsch Kirchheimer , Bertha , geb. Her¬
zog , von Berwangen , gegen ihren Ehemann Hirsch
Kirchheimer vorr da , Vermögensabsonderung be¬
treffend , wird aus Grund der erkannten Gant und in
Anwendung des 8 1060 d. P .O. ausgesprochen:

Die Ehefrau deS Gantmanns Bertha , geb .
Herzog , von Berwangen , sei für berechtigt zu
erklären, ihr Vermögen von dem ihre« Eheman¬
nes Hirsch Kirchheimer abzusondern , der
Cridar , bezw . die Gantmasse, habe die Kosten zu
tragen . V. R . W.

Eppingen , den 14. September 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r.
C.881. Nr . 11,160 . Emmendingen . Die

Gant gegen Buchbinder Gustav Dürr von Emmen¬
dingen betr. Beschluß . Nach Ansicht d«S 8 1060
P .O . wird versügt :

Die Ehefrau des Gantmann » , Rosalia , geb .
Grether , sei für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Emmendingen, den 14. September 1369 .
Großh. bad. Amtsgericht.

N a u.
Bcrlcholleuheitdverfahre«.

C.879. Nr . 12,634 . Engen . Johann Bißer ,
Fuhrmann von Möhringen , hat sich vor mehr al « 18
Jahren nach Amerika begeben und seit 1851 keine
'Nachricht mehr von sich gegeben .

Aus Antrag der nächsten Verwandten wird derselbe
ausgefordert, seinen derzeitigen Aufenthaltsort

binnen Jahresfrist
anher anzuzeigen , widrigen« er für verschölle» erklärt
und sein Vennögen den nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung zugewiesen
würde.

Engen , den 14. September 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. Schmidt . Lochbühle r .
C.893. Nr . 7358 . Staufen . Die ledige Eli¬

sabeths Eichenlaub von Staufen , welche im Jahr
1837 nach Amerika auSwandertc, wird aufgesordert,

binnen Jahresfrist
Kunde von sich hierher gelangen zu lassen , widrigen»
sie für verschollen erklärt und ihr Vermögen ihren
mulhmaßlichen Erben in fürsorglichen Besitz zugewie¬
sen würde.

Stausm , den 16. September 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e i b l e i n .
Erbvorladungen.

C.896 . Freiburg . Friederich Schmidt , Schnei¬
der aus Karlsruhe , ist zur Erbschaft seines dahier ver¬
storbenen Vater« Friedolin Schmidt , Taglöhner , be¬
rufen . Da sein Aufenthaltsort nicht bekannt ist , so
wird derselbe aufgesordert,

binnen drei Monaten
zu den Erbtheilungsverhandlungen zu erscheinen , wi¬
drigenfalls hie Erbschaft Denjenigen zugctheill würde,
welchen sie zukäme , wenn der Geladene zur Zeit des
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Freiburg , dm 16. September 1869.
Der Großh . Notar

L. Müller .
C.897. Freiburg . Gustav Freund , Kauf¬

mann von hier, welcher vor einem Jahre nach Amerika

reiste , ist zur Erbschaft seiner dahier verstorbenen
Mutter , Kranzwirth Johann Freund ' S Wittwe,
Magdalma , geb. Krauß , berufm .

Da sein Aufenthaltsort nicht bekannt ist, so wird der¬
selbe aufgefordert,

binnen drei Monaten
zu den Erbtheilungsverhandlungen zu erscheinenwi -
drjgegijalls die KMckaft Hgvjenigen zuzetheilt würde,
welchen sic ms, - wenNcher Geladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 14. September 1869 .
Der Großh . Notar

L. Müller .
C.891 . Tiefenbronn . Johann Schweigert

von Würm , seit mehreren Jahren nach Amerika »uS -
gewandert , ist zur Erbschaft seiner in Würm verstor¬
benen Mutter , Joh . Martin Sch weigert '« Wittwe,
milberufen , und besten Aufenthaltsort nicht bekannt.

Derselbe wird daher mir Frist von
drei Monaten

zu den TheilungSverhandlungen mit dem Anfügen
vorgeladen , haß im Falle seines Nichterscheinenssein

. Erbtheil Denjenigen zugctheilt würde , welchen e» zu-
j käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des ErbansallS
! nicht mehr am Leben gewesen wäre .
! Tiefenbronn , deu 1 . September 1869.
j Der Großh . Notar
I G . Hetterich .

C.56l . Walbshut . Daniel Trudbert und
Alois Maier von Haide sind zur Erbschaft ihre«
am 30. Juni d . I . verstorbenenVater- , des verwittwe-
ten Bürgers und Landwirths Alois Maier von Haide,
berufen.

Da ihr Aufenthaltsort seit ihrer Auswanderung
. nach Amerika nicht bekannt ist, so werden dieselben an-
> mit ausgefordert, sich
! binnen 3 Monaten

um so gewisser zu der ihnen anerfallenen Erbschaft zu
meloen, als sonst nach Umfluß dieser Zeit die Erbschaft
lediglich Denen überwiesen werden müßte , welchen sic
zukäme , wenn sie — die Vorgeladenen — zur Zeit des
ErbansallS nicht mehr gelebt hätten .

Waldshur , den 24 August 1869.
Großh . Notar

K n o ch.
C.565. Waldshut . Theodor Schupp von

Buch , der vor mehreren Jahren nach Amerika ausge¬
wandert ist , ist zur Erbschaft seines am 29 . Mai d . I .
s- Bruders Alois Schupp von Buch berufen.

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird er
hiemit aufgesordert, sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der ihm anerfallenen Erbschaft um
so gewisser zu melden, als sonst nach Umfluß dieserZeit
die Erbschaft lediglich Denjenigen überwiesen werden
müßte , welchen sie zukäme , wenn er — der Vorgela-
dcne — zur Zeit des ErbansallS nicht mehr gelebt
hätte.

Waldshut , den 24 . August 1869 .
-Großh . Notar

K ft » ch.
Handelsregister- Einträge .

C .885 . Nr . 7116 . Waldkirch . Zu O .Z . 32
de« Firmenregisters , Firma Kars Kapferer - Gramm
kahler, wurde heule eingetragen : Inhaberin der Firma
ist aus Ableben des KarhKap .serer dessen Wittwe
und Universaleibin , Sofie , geb. Gramm , dahier.
August Seilnacht von Freiburg ist als Prokurist
bestellt .

Waldkirch, den 11 . September 1869.
Großh . Vgd . AmlSgerichk .

H e l m l e.
O trafrechtspfleg e.

Ladungen und Fahndungen.
C.894 . Nr . 10 .430 . Breisach . Leopold Wrl ,

lig von Niederrimsingen ist wegen in forigejetzler
Thal versuchler Unzucht mit einem Kinde und wegen
Unzucht mit einer Willenlosen angejchuldigt und hat
sich durch die Flucht ocr Untersuchung entzogen. Der¬
selbe wird aufgesordert, sich

innerhalb 3 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß gefallt werden würde.

Derselbe ist 38 Jahre alt , 5' 8 " groß, von starkem
Körperbau , hat braune Haare und Schnurrbart . Zu¬
gleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .

Breisach, den 1b September 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

Mor ».
C.384. Nr . 6282. Ettlingen . Ludwig Abend

von Bürbach zst der mit Vorbedachtverübten Körper¬
verletzung de« Johann Adam Hennhöfer von Völ¬
kersbach beschuldigt , ist aber flüchtig . -Derselbe wird
aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
bei deni UnterzeichnetenUntersucbungSgerichlezu stel¬
le» , widrigenfalls das Erkenntniß gegen ihn nach dem
Ergebnisse der Untersuchung gefällt werden würde.

Ettlingen , den 14. September 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .

Verwaltungsfache ».
jpolizrisachen .

D .714 . Nr . 8190. Lörra -ch. Wir haben den
SchreinermePrr ^Zdch öp sl hn inKjemen als Agent der
Schlesischen Feuerversicherungs-Gesellschaft iMBveHau
für den diesseitigen Amlsbezirk bestätigt.

Lörrach , den 14. September 1869.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Preen .
D.709 . Nr . 12,031 . Sinsheim . Kaufmann

I . A Landes in Eichtersheim wird als Agent der
Berlinischen Feuerversicherungs- Gesellschaft sür den
diesseitigen Amlsbezirk an Stelle des seitherigen Agen¬
ten, Rathschreibcr Clausing von da, bestäligt.

Sinsheim , den 15. September 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
D .713. Nr . 6753. Kork . Georg Müll , Bür¬

ger von Bodersweier , beabsichtigt , mit seiner Familie
nach Amerika auszuwandern . Etwaige Gläubiger
desselben « erden daher aufgesordert,

innerhalb 8 Tagen
sich mit ihrem Schuldner entweder außergerichtlich
abzufinden , oder ihre Auspr iche an denselben vor Ge¬
richt zu wahren, da nach Ablauf dieser Frist der Reise¬
paß verabfolgt werden wird.

Kork, den 16. Scplcmbcr 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt.

N o l lr r .
D .711. Nr . 12,019 . Sinsheim . Christof

Römmele Wittwe , Barbara , geb . Schick , von Ne-
ckarbischofsheim,

'
, will mit ihrem Sohne Ferdinand

Druck uud Verl » , drr « . vr« u « '
s » ,u Hofbuchdruckrrrt.

nach Amerika auswandern . Etwaige Gläubiger der¬
selben haben sich

binnen 8 Tagen
entweder außergerichtlichmit ihr abzufinden , oder ihre
Ansprüche an dieselbe gerichtlich zu wahren , da ihr
nach Ablauf gedachter Frist der Paß auSgefvlgt wird.

Einsheim , den 1b. September 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

Otto .
D .727 . Nr . 7786. Werthcrm . Johann Adam

Buhlmann , Bürger und Landwirth von Reicholz -
tzeim , beabsichtigt , mit seiner Familie nach Amerika
auszuwandern .

Slwaige Gläubiger desselben werde» davon sch¬
nitzt gt, um sich hinuen

acht Tagen
entweder außergerichtlich mit demselben abzrrstnden ,
oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren , da flach
Ablauf dieser Frist der Reisepa

'
ausgesvlgt » ird.

Wertheim , den 16. Sepicmber 1369 .
Großh . bad. Bezirksamt,

v. S c n g e r .

Vermischte Bekanntmachungen .
. D .478 . Heidelberg .

D sÄt ' Versteigerungs -An-
kürr- igung.

Aus Antrag der Betherligten « no mit overvormrmd-
schaftlicher Genehmigung werden die zur Verlaffen-
schaflsmasse des verstorbenen Maurermeisters Jakob
Metzler dahier gehörigen , unlen beschriebenen Lie¬
genschaften der Erbtheilung wegen am

Mittwoch den 22 . Scptember,1369 ,
Mittag « 3 Uhr ,

aus der Kanzlei des Unterzeichneten. westl, Hruptstr .
Nr . 52 , Lfsenilich versteigert und endgittrg Mefchla -
gen wenn der Schätzungspreis oder mehr erreichr wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1.

7 Rlh . 3 Schuh 10 Zoll Hdbgr. W-rkmaß . d. s. 1b
Rth . 93 Sch. 73 Zoll n . d. M . Flächenraum , am
Schloßberg dahier gelegen , worauf da « mit Nr . 20 be¬
zeichnet - Wohnhaus von Stein , mit gewölbtemKeller,
nach hinten einstöckig , mit Durchfahrt erbaut ist,
tar . 4b0öfl .

2.
Ein Nr . 28- am SLloßberg gelegene «» zweistöckiges,

von Stein erbautes Wohnhaus mit gewölbtem Keller,
an Flächenraum I Rlh . 10 Sch. 4 Zoll 4 Lim Werkwff.
- - 3 Rlh . 77 Sch . 17 Zoll n . b . M . , tar .

' 1VM fl.
3.

38,3 Rth . Hdbgr. Werkmss . ---- 86 Rth . m b. M .
Flächenraum , in der Schneidmühlgasse dahier , auf
welchem das mit Nr . 2 von Stein mit , Kirrestock , Ma¬
terialschopf, 2 Stock hoch , von Holz, mit Werkstatt,
Waschküche und gewölbtem Keller , cinstöck. Stall mit
Remise, Schmredewcrkstattund gew. Keller von Stein ,
Halle von Holz mit Eallerieaufsätzen, theils 1 , theils
2 Stock hoch erbaut sind , lax. . . . . 16,000 fl.

1 Vrtl . 1 Rlh . Nbgr . ^ 1 Vrtl . 7 Rth . 44 Fuß
n. b. M . Garten am Schloßberg, tar . . 300 fl.

5.
1 Mrg . 3 Vrtl . 1 Rth . Nbgr . , das sind 1 Btzg . 3

Vrtl . 36 Rth . 36 Fuß n . d . M . Kastanienwald unter
der Schanz, nebst

3 Vrtl . 2'/ , Rth . Nbgr . --- 3 Vrtl . 21 Rth . 1 Fuß
n. b. M . Heckerwald , unter der Schanz , lax. IbOOfl.

Die VerstergerungSbedingungen können jeden AMS-
tag — Dienstag und Freitag — auf dem Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichnetenemgesehenwerben.

Heidelberg, den 3. September 1869.
Großh . Notar

, H Pezold .
D .721 . Karlsruhe .

Fischwasser -Verpachtrmg.
Die solgenven , aus Martini d. J .

pachtfällig werdenden ärarischen Fischwasser sollen in
öffentlicher Versteigerung aus -weitere 12 Jahre wieder
verpachtet werden, und zwar :

Freitag den 24 . d. M . .
Vormittags 10 Uhr ,

auf unserer Kanzlei die Fischwasser bei 'Knie -
liugen ( im Rheinhasen und im vollen Rhein ) ,

Nachmittags 2 Uhr
im Rathhause zu Daxlanden

1 ) jene beftDarlandm (im Altrhein , im Grund )
Wasser, in der Federbach und trn vdllciiRheln -
— und

2) jene bei Forchheim und Neuburgweier ( im »ollen
Rhein, der Gchägerei und dem Salmengruud ) ;

Samstag den 2b . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

zu Leopoldshasen im „ Rheinis -chtn Hof '
die Fischwasser

1 ) bei Leopoldshafen (im Hasenbassin, im Altrhein
und im vollen Rhein )«;

2) bei Liedoisheim ( >m vollen Rhein läftg« her Ge¬
markungen Liedolsheim und Hochstetten) und

3) bei Lrnkenhcim ( im vollen Rhein längs - dieser
Gemarkung ) .

Karlsruhe , de,r14 . September 1869.
G cvtzh .»Dom änruv erwaüun g.

D .726. Nr . Wo . W e. r- t h e r pi.

spftäfterarbeit .
Die Herstellung von circa 130 Quadratruthrn Trot¬

toir - uno Rümeirpflaslcr auf,den Station «« Diftelhau-
sen bis Wercherm, an der Tauberlhalbahn , wird am

Freitag den 24 . d. Mt » . ,
Nachmittag s,3 Uhr

auf unserem Bu « au dahier tW 'Ho unrissionSwegevcr-
.ehen . Die Beding ppgen lieg« , der uns zur Ein -
lcht aus.

Angebote sind per Quadratruthr -zu stellen und
schriftlich , verschlossen , mit der Aufschrift Mflaffe -
rung " vor der SoumissionScröffmlng . welcher die
Soumittcnlm beiwohnen können, bei uns einznreiche «.

Wenheim , den 16. September 1869 .
Großh . Eisenbahnban -Znspektion.

H c l b i n g.
D .680 . Nr . ^ 200. Heidelberg . ( Dienst -

antrag . ) Durch Beförderung unser «« ersten Steu «r-
gehilfen ist dessen Stelle mit einem Gehakt von POOJl.
rn Erledigung gekommen und soll sogleich durch einen
mit dein Sleuer -RcchnungSwesen vertrauten Mann
wieder besetzt werden.

Die Herren Kameralpraktrkantcn oder Assistenten
und .geübte Kanglotzchilfen »« He« Bewerbung
hiemtt einzeladen. ^

Heidelberg, den 14. -September 1869.
Großh . bad. Hauptsteueramt .

Schmidt .
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